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1697 September 7 . , [ Kloster ] Münsterlingen
SCHREIBEN DER AEBTISSIN MARIA THERESIA [ BARQUER] AN DEN LANDVOGT

DES THURGAUS, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELEN-
BURG, [ GROSS]RAT [ DER STADT ZUG] UND OBERST[ FELD]WACHT¬
MEISTER, FRAUENFELD

"Gestern habe mich berichten lassen , dass meines Gottshaus angehöriger Under-

thon Hans E g g m a n wierth Zu Uttweil [ - Uttwil war eine Herrschaft Mün-

sterlingens - ] seinem brueder Peter E g g m a n auf den 9 . diss nacher

Frauenfeld verkünden lassen , waselbst er einen Zwischen Jhren beeden brüedern

{ausgebrochenen ] . . . Vergleichsstreitt auszufiehren Vorhabens seye ; Wan nun

ebenselbiger Streitt vor dem Nidem Richter Zue gedachtem Uttweill underm 14.

Decembers 1696 würckhlich anhängig gemacht , unnd auf abgehörte Klag , unnd

andtwort , vermög Protocolls eine Urthell (Crafft dessen Sie beede brüeder Zu¬

sammen schreitten , unnd mit ein andern eine güetliche abrechnung pflegen,

auch wan sich einer billich beschwehren kunte , er wider vor dasigen richter

kehren solle etc . ) abgefasst worden , deme die beede Partheyen in so weit

nachkommen seind , das selbe in beysein meines oberambtmans [Andreas Spau-

b r u g g e r ?] , unnd Zweyer Fürsprechen eine abrechnung , unnd güetliche un-

derredung getroffen 3 wamahls das ganze weesen allein umb zwei guldin willen

(welche der Hans dem arrrnen Peter auf einseitiges guetbefinden nicht nachse-

chen wollen 3 da doch der Peter 3 dem vernemen nach , in vorhero beschehenem

Verglich , warzu man ihne als einen einfeltigen Mann , seinem fürgeben nach,

beredet , merckhlich beschediget worden seye ) sich widerumb gesteckht habe,

Unnd nun der Hans Eggman one mein wissen , unnd willen , wider altes Herkommen

auch meines gottshaus Angehöriger gerichtsherrlichkeit Zum Nachtheill , dise

Sach vor ein . . . hoche Obrigkeit , ehe unnd bevor sie vorm Hideren Richter

vollejtdet , aigensimiig abzuziechen sich underfanget , Zuemahlen seinen armmen

brueder sambt weib , unnd gleichscmb Hotleidenden Kündern auf dise weis in

Hewe Kosten unverandtwortlich Zueföllen Trachtet . Als Jst an meinen hochge-

achten hem Landtvogt unnd gesambtes . . . Oberambt mein . . . bitten , den Hans



Eggman diser Saoh halben , an sein erste Jnstanz onschwehr Zuruckh ZuverWei 's i

sen , mithin denselben , aigenem guetbefinden nach also anzuesechen , auf das er

künfftighin Solioher unanstendigkeit sich bemiessigen , annebens seinem höchst

bedürfftigen brueder das , was selbem von Acht - unnd billichkeitts wegen , nach

Ehrlicher Leüten . . . Erkantnus gebühret , nicht absein möchte , wie dan bringer

dises des Gerichts Zue Uttweill verordneter Stäbhalter , meinem . . . Herrn Landt-

vogt , und Ein [ em] . . . Oberamt . . . [ solches ] Zueröffnen , befeicht habe ".

Original , Siegel grösstenteils flachgedrückt
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